
Step by Step
Farbige Gestaltung und Werterhaltung von 
elastischen und mineralischen Böden im Objekt
Schritt für Schritt erklärt



www.dr-schutz.com



04-05 
 
 
 

06-08 
 
 
 
 

09
 
 
 
 
 

10-11

12-13

14-15

Grundreinigung und Neutralisieren
Bevor eine Versiegelung durchgeführt werden kann, muss der Boden 
grundgereinigt und neutralisiert werden. Hier erfahren Sie, wie es geht.

PU-Design mit Farbchips
Hier wird ein alter Boden mit einem farbigen Zweikomponenlack einge-
färbt und mit farbigen Chips verschönert.

Folieneinbettung 
Die Folieneinbettung ist eine neu entwickelte Möglichkeit Ihren elasti-
schen Boden zu verschönern. Unsere Folien bzw. Aufkleber (mit beliebi-
gem Motiv) können mit PU Siegel auf dem Boden versiegelt werden und 
schaffen damit einen optischen Mehrwert für Ihren Boden.

Unterhaltsreinigung und Fleckentfernung
Durch regelmäßige Reinigung ermöglichen Sie eine Werterhaltung Ihrer 
Böden. Auch Flecken können mit unseren Produkten schnell und unkom-
pliziert entfernt werden. Sehen Sie selbst, wie es geht.

Service
Dr. Schutz steht für Qualität und Vertrauen. Dank unserer modernen 
Forschungs- und Entwicklungsabteilung und der jahrelangen Zusam-
menarbeit mit namhaften Belagsherstellern garantieren wir die optimale 
Wirkung unserer Produkte. Überzeugen Sie sich am besten selbst.

Partner des Handwerks 
Unser Netzwerk aus Fachspezialisten ist immer für Sie da. Bei Problemen 
und Fragen steht Ihnen stets ein qualifizierter Ansprechpartner zur Seite. 
Sprechen Sie uns einfach an.
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Grundreinigung
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Augangssituation
 
Diese Art von Bodenbelag haben Sie bestimmt schon einmal 
gesehen. Optisch ist er nicht mehr zeitgemäß und auch abgenutzt. 
Mit hochwertigen Versiegelungen und Farbchips wird aus diesem 
Museumsstück ein frischer, hochstrapazierfähiger Bodenbelag.

Grundreinigung
 
Als erstes müssen Sie Ihren Boden grundreinigen. Für diesen Belag 
und Bodenbeläge aus Kunststoff (PVC, CV, Polyolefin), sowie Lino-
leum- und Gummibeläge verwenden Sie den Turbo-Grundreiniger. 
Mischen Sie diesen mit Wasser im Verhältnis 1:1-1:5. Bei beson-
ders hartnäckigen Pflegefilmen können Sie den Reiniger auch pur 
verwenden (außer bei Linoleum).

Verteilen des Reinigers

Tragen Sie das Gemisch auf den Boden auf und verteilen Sie es mit 
dem Quickstep. Lassen Sie den Turbo-Grundreiniger 5-15 Minuten 
einwirken. Dabei löst er alte Pflegefilme an, die entfernt werden 
müssen, damit die neue Versiegelung optimal haften kann.
Benetzen Sie nur soviel Fläche, wie Sie bearbeiten können, ohne 
dass das Gemisch antrocknet. Arbeiten Sie deshalb gegebenenfalls 
in Abschnitten.

Manuelles Grundreinigen von Rändern
 
An den Rändern und schwer zugänglichen Stellen verwenden Sie 
den Padmaster mit grünem Pad oder ein kleines graues Sanierungs-
pad. Damit können Sie die Stellen, die mit der SRP2-Einscheiben-
maschine nicht erreichbar sind grundreinigen. Achten Sie darauf, 
dass der alte Pflegefilm rückstandlos entfernt wird.



Neutralisieren

Maschinelles Grundreinigen der Fläche
 
Verwenden Sie für die Fläche eine SRP2-Einscheibenmaschine mit 
einem grauen Sanierungspad. Mit Hilfe der Maschine und Turbo-
Grundreiniger wird der alte Pflegefilm abgelöst.
Fahren Sie in Achten gleichmäßig schnell den Boden ab. Wenn Sie 
den Griff der Maschine nach oben ziehen, fährt die Maschine nach 
rechts, wenn Sie ihn nach unten drücken, fährt die Maschine nach 
links.

Schmutzflotte absaugen
 
Eine Schmutzflotte aus dem alten Pflegefilm und Reinigungslösung 
bedeckt den Boden. Diese wird jetzt mit dem Profi Nass- & Trocken-
sauger oder einer Premium F 2 abgesaugt.

Neutralisieren (1)
 
Nun wird der Boden neutralisiert. Neutralisiert wird mit klarem Was-
ser. Tränken Sie den Quickstep-Bezug im Eimer und neutralisieren 
Sie den Boden gleichmäßig. Alternativ können Sie das Wasser auch 
Stück für Stück direkt auf den Boden aufbringen. 

Neutralisieren (2)
Achten Sie darauf die gesamte Fläche zu neutralisieren. Arbeiten Sie 
Stellen mit dem Quickstep nach, wenn dies notwendig ist. Wenn Sie 
möchten können Sie auch eine Premium F 2 für die Neutralisation 
verwenden. 

Nachher 
 
Vor der Grundreinigung war der Boden stark verschmutzt und 
von einem abgenutzten Pflegefilm bedeckt. Durch die langjährige 
Beanspruchung gab es Laufstraßen und hartnäckige Einbrenner. 
Nach der Grundreinigung und der Neutralisation ist der Boden von 
Schmutz befreit und bietet somit die optimale Grundlage für die 
Versiegelung.
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Auftrag der Farbschicht
 
Die farbige Schicht wird mit der Zwei-Komponenten Versiegelung 
PU Siegel Color aufgetragen. PU Siegel Color ist in 10 verschiedenen 
RAL Farbtönen erhältlich, kann aber nach Ihren Wünschen in jedem 
RAL Farbton geliefert werden.
Vermischen Sie das Gebinde von PU Siegel Color mit dem mitgelie-
ferten Vernetzer. Schütteln Sie dazu den Kanister und den Vernetzer 
gut und füllen Sie den Vernetzer im Verhältnis von 1:10 in den 
Kanister. Anschließend schütteln Sie das Gemisch erneut. Falls Sie 
nur eine kleine Fläche versiegeln müssen, können Sie die beiden 
Produkte auch in einem Messbecher vermischen.

Randbereich erste Schicht 
 
Nehmen Sie eine kleine Lackrolle oder einen Heizkörperpinsel und 
beginnen Sie an der Seite, die dem Licht zugewandt ist. Arbeiten Sie 
sich Stück für Stück vor.

Fläche erste Schicht 
 
Ähnlich wie beim Randbereich beginnen Sie mit dem Auftrag des 
Siegels an der zum Licht zugewandten Seite. Nehmen Sie dazu die 
Lackrolle Aquatop und schütten etwas PU Siegel Color auf den Bo-
den. Applizieren Sie das Gemisch zuerst mit der Aquatop Lackrolle 
quer zum Licht und anschließend längs zum Licht. So arbeiten Sie 
sich Stück für Stück vor bis der gesamte Boden versiegelt ist. Diese 
erste Schicht hat eine Trocknungszeit von ca. 2 Stunden. Falls die 
erste farbige Schicht noch nicht ausreichend deckt empfiehlt es sich 
eine zweite Schicht aufzutragen.

2h

PU Design – Farbschicht mit PU Siegel Color



Farbchips einstreuen
 
Streuen Sie die Farbchips entweder manuell oder mit dem Dr. 
Schutz Chipverteiler in den noch nassen Lack ein. Dies ist sehr 
wichtig, arbeiten Sie deshalb zügig in Abschnitten. Streuen Sie 
gleichmäßig und aufmerksam die Chips auf. Je nach gewünschtem 
Ergebnis verwenden Sie mehr oder weniger Chips.

Teamwork
 
Arbeiten Sie am besten im Team. So kann sich einer auf die Versie-
gelung und der andere auf die Farbchips konzentrieren. Arbeiten 
Sie zügig in Abschnitten. Nach Abschluss der Arbeit muss der Belag 
zwei Stunden trocknen.

Vermischen mit Vernetzer für die Deckschicht 
 
Vermischen Sie das Gebinde von PU Siegel 100, einem speziellen 
Profi Produkt, mit dem mitgelieferten Vernetzer. Schütteln Sie dazu 
den Kanister und den Vernetzer gut und füllen Sie den Vernetzer 
im Verhältnis von 1:10 in den Kanister. Anschließend schütteln Sie 
das Gemisch erneut. Falls Sie nur eine kleine Fläche versiegeln 
müssen, können Sie die beiden Produkte auch in einem Messbecher 
vermischen.
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PU Design – Farbchips einstreuen      
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PU Design – Deckschicht mit PU Siegel 100

Randbereich Deckschicht 

Nach 2 Stunden Trocknungszeit der PU Siegel Color Schicht versie-
geln Sie erneut die Ränder und die Fläche. Gehen Sie dabei genauso 
vor wie eben beschrieben. Versiegeln Sie also erst den Rand und 
anschließend die Fläche. Die Siegelschicht mit PU Siegel 100 ist 
farblos und schützt den Bodenbelag abschließend.

Fläche Deckschicht 
 
Nach Abschluss der Bearbeitung muss der Boden 2 Stunden trock-
nen. Vorsichtig begehbar ist der Boden dann nach 12 Stunden. Es 
empfiehlt sich also den Boden über Nacht trocknen zu lassen.

Vorher - Nachher
 
Der Boden war weder schön noch konnte er den Belastungen stand-
halten. Der Boden wurde grundgereinigt und neutralisiert, aber war 
ungeschützt vor der äußeren Einwirkung. Nach der Behandlung mit 
PU Siegel Color und PU Siegel 100 befindet sich auf dem Belag eine 
Schutzschicht, die eine einfache Pflege des Bodens garantiert und 
den Boden vor direkten Angriffen schützt.
Die farbige Versiegelung PU Siegel Color und die Farbchips geben 
dem Boden eine individuelle und ansprechende Optik. Der alte Bo-
den wurde erneuert ohne kostspielige Renovierung. Dazu ist er nun 
optisch und qualitativ auf dem neuesten Stand.
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Folieneinbettung
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Ausgangssituation
 
Der Boden wurde grundgereinigt, neutralisiert und einmal versie-
gelt. Nun wird das Logo auf der endgültigen Stelle positioniert und 
festgeklebt.

Klebefolie abziehen und glätten
 
Nachdem die Position festgelegt wurde, muss das Logo aufgeklebt 
werden. Dafür ziehen Sie die Abdeckfolie wie im Bild gezeigt Stück 
für Stück ab und streichen das Logo sorgfältig und blasenfrei auf 
den Boden fest. Es ist wichtig diesen Arbeitsgang sorgfältig durch zu 
führen um am Ende ein optimales Ergebnis zu erreichen.

Logo versiegeln
 
Nachdem das Logo verlegt wurde, wird die zweite PU Siegel Schicht 
aufgebracht. Dafür mischen Sie PU Siegel matt, wie auf Seite 6 
beschrieben, und geben es auf den Boden. Nun nehmen Sie die 
Aquatop Lackrolle und verteilen die Flüssigkeit auf dem gesamten 
Boden, einschließlich des Logos.

Nachher
 
Nach dem zweiten Siegelauftrag ist das Logo fertig versiegelt und 
auf dem Boden aufgebracht. Es ist geschützt und kann nicht direkt 
angegriffen werden. Auf diese Weise können Logos, Linien oder 
andere Gestaltungselemente auf einem elastischen Boden verlegt 
werden.
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Unterhaltsreinigung

Unterhaltsreinigung mit Doppelfahreimer 
 
Für eine professionelle Unterhaltsreinigung mit Quickstep Mop und 
dem PU Reiniger können Sie einen Doppelfahreimer nutzen. Dazu 
füllen Sie Wasser in den blauen Tank und mischen den jeweiligen 
Reiniger im Verhältnis 1:200 dazu. Im roten Eimer kommt nur klares 
Wasser, damit Sie den Quickstep Mop nach jedem Reinigungsvor-
gang auswaschen können.

Unterhaltsreinigung mit Doppelfahreimer 
 
Nachdem Sie einen Teilbereich des Bodens gereinigt haben, wringen 
Sie den dreckigen Bezug mit Hilfe der Presse über dem roten Eimer 
aus und säubern den Bezug von grobem Schmutz. Anschließend 
können Sie den Bezug im blauen Eimer wieder mit Reiniger tränken 
und fahren mit der Reinigung fort.

Unterhaltsreinigung mit Doppelfahreimer 
 

Die Unterhaltsreinigung erhält den Wert Ihres Bodens und der 
aufgebrachten Versiegelung. Bei richtiger Pflege verlängern Sie die 
Lebensdauer Ihres Bodens bis zur nächsten Sanierung bzw. Reno-
vierung erheblich.



Fleckentfernung
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Fleckentfernung mit Elatex

Elatex eignet sich für Flecken wie Cola, Fruchtsaft, Ketchup, Ku-
gelschreiber, Marmelade, Rotwein, Kaffee, Schokolade, Kaugummi, 
Schuhcreme, Nagellack, Teer, Filzstift etc.. Es ist besonders geeignet 
zur Entfernung von Gummiabrieben und Absatzstrichen sowie von 
wasserbeständigen Fasermalern.
Auf Böden, die mit Dr. Schutz PU Siegeln geschützt wurden emp-
fiehlt sich statt Elatex eine Fleckentfernung mit unverdünntem PU 
Reiniger, um den Oberflächenschutz nicht zu beschädigen.

Fleckentfernung mit Elatex
 
Sprühen Sie Elatex auf ein fusselfreies Tuch oder ein weißes Pad. 
Bei hartnäckigen Flecken können Sie das Produkt auch direkt auf 
den Fleck sprühen. 

Fleckentfernung mit Elatex
 
Den Fleck durch Tupfen vom Rand zur Fleckenmitte hin lösen und 
dabei nicht reiben. Den gelösten Schmutz müssen Sie mit einer tro-
ckenen Stelle des Tuches abtupfen. Die Stelle am Boden mit klarem 
Wasser nachbehandeln und anschließend trockentupfen. Auf diese 
Weise entfernen Sie die Flecken schnell und effektiv.



12

Service

Dr. Schutz:
Marktführer im Bereich innovativer 
Bodengestaltung & Werterhaltung.

Dr. Schutz ist ein Familienunternehmen mit echter Erfolgs-
geschichte. Weil unsere Kunden von uns einzigartige Problem-
lösungen für die Werterhaltung von Bodenbelägen erhalten. Und 
das in über 50 Ländern.

Seit 1955: Innovation, Wachstum, Internationalität.



Innovation: 
Neue Ideen stehen im Mittelpunkt.
Zeitgerechte Produktinnovationen, die Kosten sparen und die Umwelt schonen.

Unser Fortschritt ist Ihr Mehrwert. Denn neue Ideen schaffen 
auch neue Absatzmärkte. Objektgerecht arbeiten heißt Aufwand 
minimieren, bei gleichzeitiger Schonung der Umwelt. Das hat 
Zukunft. 

Service: 
Was Dr. Schutz Ihnen bietet.
Fortbildung, Vor-Ort-Beratung und Betreuung rund um die Uhr.

Das Erfüllen Ihrer Bedürfnisse als Kunde ist Dreh- und Angel-
punkt unserer Arbeit. Flexibilität, Kundennähe und Unterstüt-
zung für Ihren Erfolg zeichnen uns aus. Dafür steht Ihnen ein 
flächendeckendes Netzwerk kompetenter Objektfachberater zur 

Ver fügung, die jederzeit gerne mit Rat und Tat zur Seite stehen. 
Zugleich bietet unsere Schulungsakadamie interessierten Ver-
arbeitern die Möglichkeit, sich über das Thema Werterhaltung 
fort zubilden.

Qualität: 
Darauf können Sie bauen.
Produkt- und Qualitätsmanagement schaffen 
Vertrauen.

Seit mehr als 50 Jahren verfolgen wir denselben hohen Qua-
litätsanspruch – durch effektive Maßnahmen zur Qualitätssiche-
rung. Damit wir als moderner Mittelständler verlässlicher Partner 
unserer Kunden bleiben.



Partnerschaft:
Was Sie von uns erwarten können.
Service, Innovation und Qualität sind keine leeren 
Schlagworte, sondern werden von uns gelebt. Denn Ihr Erfolg 
ist unsere Zukunft. Dr. Schutz – We care about floors.
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Partner des Handwerks



Empfohlen von Belagsherstellern weltweit.*

Sicherheit: 
Für ein rundum gutes Gefühl.
Dr. Schutz steht für Vertrauen, das Sie in uns und unsere Leistungen 
haben können.  Darauf geben wir Ihnen eine Garantie:

Auf alle Dr. Schutz-Produkte und -Systeme erhalten Sie eine zer-
tifizierte Garantie auf Funktionalität und Anwendungssicherheit.

Spezifisch  entwickelte Reinigungs- und Pflegeanleitungen für 
jeden Bodenbelag und Objekttyp erfüllen die DIN-Normen und 
geben damit zusätzlich Sicherheit.

Für unsere Langzeitbeschichtungen aus der Dr. Schutz PU Serie 
bieten wir darüber hinaus eine Gewährleistung von 3 Jahren bei 
gewerblichen Objekten und sogar von 10 Jahren in Wohnberei-
chen. 

Mehr dazu finden Sie unter 
dr-schutz.com/service/garantie.html

Von führenden Instituten geprüft und zertifiziert.

• Allure 
• Altro
• Amorim
• Amtico
• Ardex
• Armstrong DLW
• Balta Industries
• Balterio
• BASF
• Beaulieu/Beauflor
• Bergo Flooring AB
• Bolon AB
• BSW
• C/R/O
• Centiva
• CNL International

• Comfundo
• Cortex
• Debolon
• Dinoflex Europe
• Domo,
• Dunloplan
• Dura
• Egger
• Enia Carpet
• Filzfabrik Fulda
• Finett
• Flexura
• Formtech AG
• Forbo Flooring
• Gamrat
• Gerflor

• Girloon
• Grabo LLC
• Halbmond
• Ideal Floorcoverings
• Interface
• ITC
• IVC
• Karndean
• KLB Kötztal
• Le Tissage d’Arcade
• LG Chem
• Likolit
• Linofatra
• Liuni
• Lock-Tile
• Longlife

• Mapei
• Maxit
• Medes
• Meister Werke
• M-flor
• Mondo
• MultiFloors
• Negotap
• Neoflex (Rephouse Europe)
• Nonwoven S.p.A.
• Novalis International
• Object Carpet
• Objectflor
• Ossfloor
• Pemarsa S.A.
• Philharmoniker Parkett

• ARTIGO 
• PLP Creativ
• Project Floors
• Remmers Bautechnik GmbH
• Romex
• SaarFloor Systems
• SGH
• Soluflex
• Steirer Parkett
• Swiff-Train Company
• Tajima
• Tarkett 
• Tekima Teppichkunst
• Toggoflor
• TOLI Flooring
• Toucan-T

• Tru-Woods
• TWN
• Upofloor
• Vegro
• Villeroy & Boch
• Vinyflor Nederland
• Vinylasa/ American 
Tile, Inc
• Virag S.r.l.
• Weber Saint - Gobain
• Wicanders
• WPT/Windmöller Flooring
• Zipse
• 2TEC2
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* Nähere Informationen zu den spezifischen Empfehlungen der Belagshersteller finden Sie in den belagsspezifischen Reinigungs- und Pflegeanleitungen unter www.dr-schutz.com
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